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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden,

Neue Folge Band UII. Juli . Jahrgang 1910 .

Juhalt : 1. Der landwirtſchaftl . Anbau im Jahr 1910 . s Heilperſonal, die pharmazeutiſchen An⸗

ſtalten und das pharmazeutiſche Perſonal in Baden am F Dai 1908 . — 3. Der Verband der badiſchen

Handwerkergenoſſenſchaften im Jahr 1909 . — 4. Die Tätigkeit der ſog . Beauftragten bei den Handwverks⸗
kammern im Geſchäftsjahr 1908/0 . — 5. Die Tütigkeit der ärztlichen Ehrengerichte im Jahr 1909 .
6. Die Steuern der

konfeſſionellen
Verbände im Jahr 1910 . — 7. Sterblichkeits - und Krankheits verhältniſſe

im II . Vierteljahr 1910 . — 8. Badiſche landwirffehaftliche Berufsgenoſſenſchaft. — 9. Zu⸗ und Abfuhr auf
den Waſſerſtraßen in den wichigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 . —

10. Der Saatenftand in Baden . — 11. Landesverſicherungsanſtalt Baden . — 12. Die Lage des Arbeits⸗
markts im Juli 1910 . — 13. Stand und Bewegung der Eatuchen im Juli 1910 . — 14. Auftrieb und

Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Juli 1910 . — 15. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe
und Verbrauchsgegenſtände im Juli 1910 . —16 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Juli 1910 .

Der landwirtſchaftliche Aubau im Jahr 1910 .

Die alljährlich auf 1. Juni ſtattfindende Ermittelung der Anbauflächen im Großherzogtum
hat auch für das Jahr 1910 ergeben , daß die landwirtſchaftliche Fläche im Rückgang begriffen iſt ;
ſie iſt gegenüber der letztiährigen Erhebung um 1190 ha gefunken und beträgt nunmehr 835 770 na .

Die Veränderungen in den landwirtſchaftlichen Anbauverhältniſſen gegenüber dem Vorjahr ſind
aus nachſtehender Überſicht zu erſehen , wobei ausdrücklich zu bemerken iſt , daß erſtmals entſprechend
der Reichsſtatiſtik Korbweiden ( Weidenpflanzungen ) , Kaſtanienpflanzungen und beholztes Reutfeld
zur Waldfläche und ungenutztes Reutfeld zur ertragloſen Fläche gevechnet worden ſind und alſo
bei der unten ausgewieſenen landwirtſchaftlichen Fläche ( auch für 1909 ) nicht mehr erſcheinen :
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Im ganzen landwirtſchaftliche Fläche . 835 770 836 960 1190 .

Sonach iſt der Anbau von Getreide , Hackfrüchten , Handelsgewächſen aN Reben im Rück⸗

gang , der Anbau von Futterpflanzen in Ausdehnung begriffen . Erfreulich iſt die ſeit Jahren zu

beobachtende Abnahme der Brache , deren heutiger Umfang auf 7740 ha feſtgeſtellt wurde . Die

ſtändige Weide Hat gegenüber dem Vorjahr um 590 ha abgenommen .
Unter den einzelnen Getreidearten weiſt im Vergleich mit dem Vorjahr die Sommer⸗

gerſte die ſtärkſte Abnahme auf ( um 2050 ha) ; der Winterſpelz hat um 1270 ha abgenommen ;
dagegen hat Winterweizen um 1530 ha, Sommerroggen um 1100 ha und Hafer um 420 ha an

Fläche gewonnen ; im übrigen wird für die Anbauverhältniſſe der einzelnen Getreidearten auf die

nachfolgende Überſicht Bezug genommen : 1910 u ( HC1910 1909
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Unter den Futterpflanzen ſtehen der rote Klee mit 40190 ha und Luzerne mit 27840 ha

an ben erjten Stellen ; mit Eſparſette ſind 8450 , mit Grünmais 6570 ha angepflanzt ; Lupine und

Seradella ſind für das Großherzogtum von untergeordneter Bedeutung .

Infolge fortdauernden Rückgangs des Raps⸗ , Flachs⸗ und Hanfbaus verliert Der Handels -

gewächſebau von Jahr zu Jahr inſoweit an Boden ; die Abnahme der mit Hopfen bepflanzten

Fläche hat in dieſem Jabr 196 , im Vorjahr 350 ha betragen ; neu angelegt wurden im Jahr 1910

im ganzen Land nur 17 ha . Im Gegenſatz dazu nimmt der Anbau von Tabak in den letzten

Jahren wieder zu ; in dieſem Jahr wurden 126 ha mehr als im Vorjahr gebaut .
Der Kartoffelbau umfaßt im Berichtsjahr eine Geſamtfläche von 88 200 ha ( 680 ha

weniger als im Vorjahr ) , der Runkelrübenbau eine Fläche von 30830 ha ( 170 ha mehr als im

Vorjahr ) . Das Rebland iſt von 17510 ha im Jahr 1909 auf 16770 . ha im Berichtsjahr

zurückgegangen ; im Ertrag ſtanden 16 170 ha ; davon ſind beſtimmt zur Gewinnung von Weiß⸗

wein 9420 ha , von Rotwein 1720 ha , die übrigen 5030 ha ſind mit gemiſchten Stöcken beſtanden .

2. Das Heilperſonal , die pharmazeutiſchen Anſtalten und das pharmazeutiſche
Perſonal in Baden am 1. Mai 1909 .

Gemäß einem Bundesratsbeſchluſſes vom 3. April 1909 hat auf 1. Mai 1909 eine Er⸗

mittelung des Heilperſonals , der pharmazeutiſchen Anſtalten und des pharmazeutiſchen Perſonals
im Deutſchen Reich ſtattgefunden ; die letzte vorige Aufnahme des Heilperſonals war am 1. April

1898 , der pharmazeutiſchen Anſtalten und des pharmazeutiſchen Perſonals am 1. Juli 1895 er⸗

folgt . Das umfangreiche Erhebungsmaterial unterliegt z. Zt . im Kaiſerl . Geſundheitsamte der Be⸗

arbeitung ; der vorläufigen Mitteilung einiger Zuſammenſtellungen entnehmen wir folgendes :

Die Geſamtzahl der approbierten Arzte im Deutſchen Reich iſt in der Zeit vom 1. April

1898 big 1. Mai 1909 von 24 725 auf 30558 , mithin um 23,6 / , geſtiegen ; auf je 10 000

der auf den 1. Mai 1909 berechneten Bevöllerung trafen 4,81 ( 1898 : 4,56 ) , auf je 100 qkm

Fläche des Deutſchen Reichs 5,5 ( 1898 : 4,57 ) approbierte Arzte . 28 775 ( im Jahr 1898 :

23 105 ) übten die Praxis lediglich unter der Zivilbevöllerung aus , 1783 ( im Jahr 1898 : 1620 )

waren aktive Militär⸗ , Marine⸗ und Schutztruppenärzte , von welchen ſich 397 ( 1898 : 509 ) zur

Zivilpraxis angemeldet hatten . Von den insgeſamt 30 558 Arzten im Reich entfielen auf Baden

1157 ( = 38,8 %) ; e8 famen auf je 10000 Ginwohner 5,75 , auf je 100 qkm Fläche des Groß⸗

herzogtums 7,37 approbierte Arzte . Unter letzteren zählte man 1100 Zivil⸗ ( oder 3,8 % der

28 775 Zivilärzte im Reich ) und 57 Militär⸗ , Marine - und Schutztruppenärzte . Seit 1898 hat

die Geſamtzahl der Zivilärzte leinſchließlich der Homöopathen ) im Reich um 24½ Of in Baden

um 20, %, die der Militärärzte im Reich um 10,1 %/ , in Baden um 15,6 % zugenommen .

Spezialärzte gab es im Jahr 1909 im Reich 5912 , in Baden 182 , d. ſ. 15,7 %é ſämtlicher

Arzte in Baden . Die Zahl der Anſtaltsärzte , d. h. der ausſchließlich in und für Anſtalten ärztlich

beſchäftigten Perſonen im Reih , ift um 60,1/éĩ gewachſen ; ſie betrug im Jahr 1898 : 1927 ,

1909 : 3086 , von denen auf Baden 165 ( 5,4 %) kamen .

Etwas zurückgegangen an Zahl ſind die Homöopathen ; während im Jahr 1898 im

Reich noch 240 gezählt wurden , waren es 1909 nur 211 , in Baden 6 ( = 2,8 STT:
Weibliche Arzte gab es 1909 im Reich insgeſamt 85 ; davon übten 52 Privatpraxis aus

Gn Baden ), 33 waren ausſchließlich in und für Anſtalten ärztlich beſchäftigt ( in Baden ) .

Eine beſonders ſtarke Zunahme ergibt ſich für die approbierten Zahnärzte , ſie haben ſich

gegen 1898 ( 1299 im Reich ) mehr als verdoppelt ( 1909 : 2667 , alſo eine Zunahme von

105,31/3 ) ; davon praktizierten in Baden 111 oder 4,2 °y.
Unterſcheidet man bei den Zahntechnikern ſelbſtändige und als Gehilfen tätige , ſo iſt zu

erwähnen , daß die Geſamtzahl der erſteren im Reih 1898 : 3753 , 1909 : 7214 ( Zunahme 92,2 o ,

die Geſamtzahl der letzteren 1898 : 623 , 1909 : 1332 ( Zunahme 113,8/ ) betragen hat . In

Baden zählte man im Jahr 1909 : 351 ſelbſtändige und 21 als Gehilfen tätige Zahntechniker .

Die Zahl der berufsmäßigen Heildiener einſchließlich der Maſſeure und Desinfek

toren betrug im Jahr 1909 im Reih 14789 gegenüber 9121 im Jahr 1898 oder 2,33 ( 1,08 )

auf je 10000 Einwohner . Der größte Teil davon , nämlich 12357 , übte den Beruf ausſchließlich
oder vorwiegend frei aus , 2432 waren ausſchließlich oder vorwiegend in Heil⸗ und Pflegeanſtalten
beſchäftigt. Das männliche Geſchlecht war mit 11639 weit mehr als dreimal ſtärker vertreten

als das weibliche mit 3150 Perſonen . 8153 männliche und 578 weibliche berufsmäßige Heil —

diener waren ſtaatlich geprüft , 3486 männliche und 2572 weibliche nicht ſtaatlich geprüft ; auf je
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